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Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Sechsundfünfzigſte Sitzung vom 24. Februar. 

. (Schluß.) 

Abg. Hagen referirt hierauf über den neunzehn ⸗ 
ten Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſton über die 
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1867 
und beantragt: der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
as betreffenden Rechnungen die Decharge zu er- 

e * 


| Abg. Richter (Königsberg) macht einige Monita 

über das Reſervequantum für unbekannte Anſprüche aus 

den Provinzialbeſtänden und vermißt die Nachweiſung 
über die Beſtände der Depoſttalfonds. 

Der Reg.⸗Komm. Geh. Ober⸗Finanzrath Mei- 
necke verweiſt den Abgeordneten mit dieſen Bemerkun⸗ 
gen auf den Staatshaushaltsefat, worauf ohne weitere 
Diskuſſton die Decharge ertheilt wird. 

Die Handelskommiſſion berichtet hierauf über die 
i Ueberſicht über den Fortgang des Baues, beziehungs- 
weiſe über die Ergebniſſe des Betriebes der preußtjchen 
Staatseiſenbahnen im Jahre 1867. 

Die Kommiſſion beantragt: 1) gegen die Staats⸗ 
regierung die Erwartung auszusprechen, daß in Wah⸗ 
rung und Anerkennung des Prinzips der Konkurrenz das 
zwiſchen der niederſchleſiſch mürkiſchen Eiſenbahn-⸗Ver⸗ 
waltung und der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft 

ehende Vertragsverhältniß mit dem 1. Juli cr. ſein 
nde erreiche. 

2) Die vorgelegte Ueberſicht unter Anerkennung 
der den Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechenden Thä⸗ 
gleit der Eiſenbahn-Verwaltung für erledigt zu erklären. 

Der Berichterſtatter Abg. Hammacher rechtfer— 
ligt die Kommiſſtonsanträge, wobei er im Auftrage der 

ommiſſion mit Anerkennung hervorhebt, daß die Staats⸗ 
ſenbahnen die niedrigſten Tarife hätten. In Betreff 
2 erſten Antrages bemerkt der Referent, daß die nie- 
aſchleſſſch⸗märliſche Bahn bei dem Vertrage mit der 


A; 


mpiomiſſe der Eisenbahn - en werde das 
Mi ädigt, denn an 10 12 dem Staate 
ein Mittel, einen Mißbrauch des Monopols durch Er- 
öhung der Tarife zu verhüten. 
5 Abg. Glaſer ſpricht für eine Ausdehnung des 
Suyſtems der Staats-⸗Eſſenbahnen. Laſſe man aber Pri- 
zu @eelchaften zu, jo müſſe ihnen auch die nothwendige 
e gegeben werden. Redner wünſcht eine klarere 
uſſtellung der Etats. 
$ Abg. Cläſſen erinnert, daß der Vertrag wegen 
Kin ung einer Eijenbahn Jülich⸗Düren noch nicht er- 


= Abg. Schmidt (Stettin) richtet an die Staats⸗ 
nung die Bitte, in ihrem Streben, die Eiſenbahn⸗ 
e zu fördern, nicht nachzulaſſen. Der Redner 
es, daß der Antrag Harkort-Berger (Witten) in 
l des Eiſenbahngeſeßes noch nicht zur Berathung 
E 1 ſel. Dem Antrage wegen Aufhebung des Ver⸗ 
5 mit der Görlitzer Elſenbahngeſellſchaft ſtimme er 
29 5 der Vorausſetzung, daß die Staatsregierung 
. von ihrem Uebergewichte Gebrauch mache, um die 
vatgeſellſchaft tobt zu machen. 
Wei Der Regierungs - Kommiſſar Geh. Oberbaurath 
5 daup! empfiehlt die Ablehnung des erſten An⸗ 
* 82 Kommiſſion. Der Vertrag mit der Gör- 
W a ſei im Intereſſe der niederſchleſiſch - märki⸗ 
Mer Frage abgeſchloſſen, damit dieſelbe nicht zu ſehr 
Für; r ‚Konkurrenz der Berlin-Görlitzer und Berlin- 
apf . Bahn leide. In dem Eiſenbahnkriege be- 
zu e man ſich wohl, und das komme dem Publikum 
ute, aber man vernichte ſich nicht. 
Bi Rn Disfuffion wird geſchloſſen. Beide Anträge 
b ommiſſſon werden angenommen. 
anf Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkom⸗ 
on über die Vorlage der Staatsregierung, betref⸗ 
I ie Verwendung des im Etat der Eijenbahn-Ver- 
mali ng für das Jahr 1867 unter Titel 5 der ein- 
Dien n und außerordentlichen Ausgaben ausgeſetzten 
voſſtionsfonds von 100,000 Thlrn. 
Vorl Dem Antrage der Kommiſſion gemäß wird die 
age unter Anerkennung der Zweckmäßigkeit der ſtatt⸗ 
8 Verwendungen für erledigt erklärt. 
Enführ hne Disluſſion wird der tzentwurf wegen 
beg ung kürzerer Verjährungefriſfen im Gebiete des 
allonsgerichts in Frankfurt a. M. angenommen. 
50 a folgt die Berathung über den Entwurf des 
und d "Polizeigejeges für den Umfang der Rheinprovinz 
en Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Benenen, betreffende Kommiſſion hat die Beſchlüſſe des 
59 auſes nur bei zwei Paragraphen abgeändert. Im 
nungen 1 fie beſchloſſen, daß die betreffenden Verord⸗ 
achten 5 Bezirks⸗Regierungen „nach eingeholtem Gut⸗ 
ER 1 0 Kreisvertretungen“ erlaſſen werden ſollen; 
(che mit don das Gesch mit dem 1. Januar 1870 
Di em 1. Oltober 1869) in Kraft treten soll 
e Abgg. Meulenbergh und Born beantragen 


Ötliger Bahn finanziell nicht leide, daß aber durch] vom 18. Februar von der Zuſtimmung Griechenlands | w 
8 chluß dieſes Vertrages das Prinzip der Konkurrenz zu den in der Erklärung vom 20. Januar c. ausge⸗ 
eu Verkehrefreibelt verletzt worden ſel. Durch ſolche ſprochenen Grundsätzen Kenntniß genommen, bi 
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die Ablehnung des Geſetzes und die Staatsregierung] geſehen, in einer an den Grafen Beuſt gerichteten De⸗ 
aufzufordern, in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf 5. che (d. d. 28. Januar) ſich ausdrücklich und aus⸗ 
vorzulegen, durch welchen die Vorſchriften über die führlich gegen den Vorwurf einer preußenfeindlichen Agi⸗ 
Fiſcherei für die Rheinprovinz und den Regierungsbezirk tation in der Preſſe, und ſpeziell in der Pariſer Preſſe, 
Wiesbaden einheitlich geregelt werden. vertheidigen. Die Depeſche ſtellt zunächſt der Po- 
Nach einer General-Diskuſſion, an der ſich die lik des öſterreichiſchen Reichskanzlers das Zeugniß aus, 
Abgg. Harkort, Born, Meulenbergh, Virchow, Braun, da fie von jeder kleinlichen Rancune ſich fern halte, 
der Miniſter v. Selchow und die Regierungs⸗Kommiſſarien und glaubt dann verſichern zu dürfen, daß er, ganz im 
betheiligten, wird über §. 1 des Gejeg-Entwurfes ab- Sinne ſeiner Inſtruktionen, keinen Augenblick aufgehört 
geſtimmt. Derſelbe wird bei Zählung mit 135 gegen habe, die Pflege der guten Beziehungen zu Preußen ſich 
120 Stimmen abgelehnt, ebenſo §. 2. an legen ſein zu laſſen; fie ſchließt mit der Mitthei- 

Bei §. 3 erhebt ſich wiederum eine kurze Dis⸗ihezung, daß er Gelegenheit genommen, ſich über ſeine 
kuſſion, namentlich zwiſchen den Abgg. v. Dieſt und nungen und Handlungen mit dem Vertreter Preu- 
Braun (Wiesbaden), welcher letzterer gegen das Ver⸗ in Paris in eben ſo freundſchaftlicher als offener 
fahren des Abg. v. Dieſt, Cenſuren über ſeine Kollegen]? ase auseinander zu ſetzen. Das Alktenſtück ſieht ge- 
auszuſprechen, energiſch proteſtirt. §. 3 wird abgelehnt ng ſo aus, als ſei es geſchrieben, um gewiſſe von 
und der Miniſter v. Selchow erklärt nunmehr, daß Wien aus geäußerte Zweifel und Bedenken gegen ſeine 
er keinen Werth auf die weitere Berathung des Geſetzes amſliche Thätigkeit zu entkräften; welchen Eindruck die 
lege. Ein Zurückziehen des Geſetzes könne nicht etfolgen, dar erwähnten mündlichen Auseinanderſetzungen ge⸗ 
weil er einen Minifter nicht für berechtigt halte, ein macht, darüber wird aus Berlin Aufklärung zu erwar⸗ 
Geſetz zurückzuziehen, deſſen Eindringung der König be- ten ſein. 5 3 
fohlen habe. Er werde dem Präſidenten weitere Mit⸗ Trieſt, 21. Februar. Der Fürſt von Monte⸗ 
theilung zugehen laſſen. negip iſt heute Vormittag auf der Jacht „Phantaſie“ 

Der Gegenſtand iſt ſomit erledigt, die Berathung abgezeiſt. 
wird vertagt. Peſth, 20. Februar. Herrliche Sachen ver⸗ 

Abg. Elliſſen fragt, ob der Ebertyſche Antrag, ſpricht der Juſtizminiſter an Stelle der jetzigen überaus 
betreffend die Kompetenz der Schwurgerichte für Preß- kläglſchen Zuſtände treten zu laſſen. In einer glänzen 
vergehen ꝛc. noch zur Erledigung gelange? Der den Rede entwickelte dieſer Miniſter jüngſt ein Reform- 
Präſident erklärt, darüber beſtimmte Auskunft nicht Programm. Er kündigte darin als nahezu fertige Ge⸗ 
geben zu lönnen. ſetzesporlage an, ſolche über Trennung der Juſtiz von 

Schluß gegen 4 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag der Verwaltung, Sicherſtellung der richterlichen Unab⸗ 
11 Uhr. Tagesordnung: Reſt der heutigen und hänglgkeit nach oben und unten, Einführung der Frie⸗ 
Petitionen. u densrichter, Reform der Advokatur, Einführung der 
Oeffenllichteit und Mündlichkeit der Jury für Straf- 

Deutſchland. ſſachen und Reform des Gefängnißweſens. 

Berlin, 25. Februar. Die griechiſch-türkiſche Paris, 23. Februar. Herr v. Lagueron- die Behauptung, ich wolle die geſtürzte Dynaſtie zurück⸗ 
Angelegenheit hat jetzt ihren vollſtändigen Abſchluß ge- niere, der ſchon auf dem Wege hierher bis Lille ge- führen.“ Mit dieſer Erklärung wird den Anhängern 
funden. Die Konferenz in Parie hat in ihrer Sitzung kommen war, fand daſelbſt eine Depeſche vor, durch] Iſabella's oder ihres Sohnes eine große, wenn auch \ 
m vorgeſchrieben wurde, wieder auf ſeinen Poften vielleicht nur noch ſchwach genährte Hoffnung abgeſchnitten. 

en und denſelben nicht zu verlaſſen. Die] Daß trotz Caſtelar's heftiger Anfeindung der Antrag, | 
e Sprache. den „Frante“ hat überall einen ſo fein Dankesvotum De ne Bee 2 Sie 
übeln Eindruck gemacht, daß die Regierung es für ge- zu ziehen, genehmigt wird (m gegen 37 Stimmen), | 
rathen hielt, dieſem Blatte die Weiſung zu ertheilen, war nach der Zuſammenſetzung des Hauſes zu erwarten. 
daß es ſich mäßige. So viel ich weiß, gehen die Un- Doch waren die Debatten noch nicht zum Schluſſe ge⸗ 
terhandlungen zwiſchen der belgiſchen und der franzöſi⸗ diehen, als Rivero die Sitzung um 7 / Uhr aufhob. 
ſchen Regierung dahin, der erſteren durch gewiſſe Ver⸗ Konſtautinopel, 14. Febr. Die Gründe, 
änderungen des von den beiden Eiſenbahn-Gefellſchaften welche die plötzliche Entlaſſung des Kriegs-Miniſters 
ſich darauf für aufgelöſt. Die glückliche Durchführung abgeſchloſſenen Vertrages die Annahme desſelben zu „er⸗ Nampk Paſcha von ſeinem Poſten und die gleichzeitige 
der vermittelnden Politik in dieſer Angelegenheit wird] leichtern“. Die Kriegspartei bei Hofe erblickt in der] Entfernung ſeines Sohnes, der als Ober-Kammerherr 
von sämmtlichen Regierungen als eine erfreuliche Beftä-| Haltung des Publikums während des Journal⸗Feldzuges bei dem Sultan fungirte, herbeiführte, blieben bisher 
tigung des allſeitigen Wunſches für die Befeſtigung einer gegen Belgien einen Beweis, daß es ihr nicht leicht] unbekannt; Vermuthungen waren freilich über dieſen 
friedlichen Entwickelung begrüßt. Unſere Regierung, werden würde, die Nation aufs Eis zu führen. Vorgang deſto zahlreicher im Umlauf. Jetzt wird in 
welche bei der griechiſch-türkiſchen Streitfrage, wie bei — Die Ausſicht, Montpenſier werde ſchließlich Kreiſen, welche mit dem Gange der framzöſiſchen Poli- 
den Angelegenheiten des Orients überhaupt nicht un- doch die Krone von Spanien erhalten, berührt hier ſo] tik bekannt find, verſichert, daß die Pforte ſich durch 
mittelbar betheiligt iſt, hat an der Löſung derſelben vor- unangenehm, daß man alle erdenklichen Anftrengangen | Borftellungen des franzöſiſchen Kabinets genöthigt geſehen 
nehmlich wegen der Beziehungen zu den allgemeinen macht, Dom Fernando zur Annahme der ihm angebo- habe, demſelben durch die Entfernung dieſer beiden 
europäijchen Verhältniſſen ein lebhafteres Intereſſe ge- tenen Kandidatur zu beſtimmen⸗ Männer eine Konzeſſion zu machen. Dieſe Willfährig⸗ 
nommen; es darf derſelben zur Genugthuung gereichen, — Die geſtern ſtattgefundene General⸗Verſamm⸗ keit wird ausdrücklich als ein Aequivalent für die hülf⸗ 
daß es ihr vergönnt war, mit die erſte Anregung zur lung der Altionäre des Credit Mobilier iſt eine ſehr reiche Unterſtützung bezeichnet, welche die franzöſiſche 
Vermittelung der Mächte in dem drohenden Zwieſpalt ſtürmiſche geweſen und hat ſich beſondeis Herr Mires Regierung der Pforte zu Gunſten der Integrität des 
zu geben, und daß ihre Bemühungen in dieſer Richtung] durch die Heftigkeit ſeiner Ausfälle hervorgetan. Sie türkiſchen Gebiets gewährt habe. ) 

Seitens ſämmtlicher Regierungen freundliche Aufnahme] willen, es handelt fih um eine Verſchmelzung der bei-| f 
und Würdigung gefunden haben. (Prov.-⸗C.) den Geſellſchaften des Mobilier und der Immobilie re. 

Lübeck, 22. Februar. Die 13 angeblich den] Nun haben 184 für und 130 der anweſenden Aktio- 
Senat bildenden Mitglieder desſelben und die gleiche näre gegen den Vorſchlag geſtimmt; die Zahl der Ent⸗ 
Zahl von Wahlbürgern, welche die Bürgerſchaft aus haltungen war eine ziemlich große und allem Anſcheine 
ihrer Mitte wählte, haben jo eben in der verfaſſungs⸗ nach werden die Prozeſſe gegen die früheren Verwal⸗ 
mäßigen Weiſe an Stelle des im vorigen Monate ver- tungsräthe der Mobilier-Geſellſchaft wieder ihren Anfang 
ſtorbenen Senators Dr. Roeck den bisherigen Advokaten nehmen. 

Dr. Kulenkamp zum Senator gewählt. — Der Seine⸗Präfekt und Herr Forcade ſind 

München, 23. Februar. Der Redakteur des beide gegen die Kandidatur des Herrn Dreéolle in 
Volksboten, Herr Dr. Sigl, iſt wegen eines Vergehens Bordeaur. Beide empfehlen ihren Schützling, den 
der Beleidigung des Königs von Preußen und dreier] Herrn Haußmann. Baron Leroy, der Präfekt der 
Vergehen der Beleidigung der preußiſchen Regierung zur] unteren Seine, hat Befehl bekommen, die Kandidatur 
Aburtheilung vor das nächſte Woche beginnende Schwur⸗ des Herrn Pouyer-Quertier, des Hauptes der Schutz⸗ 
gericht dahier verwieſen. zöllner, durch alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel zu 

Anslaud. bekämpfen. Herr Guſtav Fould (Sohn des verſtor⸗ 

Wien, 23. Februar. Der Detailbericht des benen Minifters), welcher Eigenthümer der radikalen 
Feſtungskommando Liſſa über die Kataſtrophe Sr. Maj. Preſſe „Libre“ iſt, wird als Kandidat in den Pyrenäen 
Fregatte „Radetzly“ iſt heute hier eingelangt. Aus auftreten. 
demſelben geht hervor, daß bis zum Abgange des Be- — Das Bulletin ⸗ des offiziellen Abendblattes jagt: 
richltes am 22. d. M. (8 Uhr 40 Minuten Abend)] „Die Konferenz hat in ihrer letzten Sitzung, in welcher 
leider nicht mehr gerettet werden konnten. Die Aus- ſie von der Adhäſion Griechenlands Akt nahm, Sr: 
jagen der Geretteten entbehren, wie dies bei dem Ge⸗ Exc. Djemil Paſcha, dem Vertreter der Türkei, gegen⸗ 
müthszuſtande derſelben erklärlich, noch jeder Klarheit, über darauf beſtanden, daß die Kreter, welche ſich nach 
um ein zuſammenhängendes und zuverläſſiges Bild der] Griechenland geflüchtet, in ihr Vaterland zurückkehren 
traurigen Kataſtrophe und ihrer Motive zu bieten. Die lönuen, ohne im mindeſten wegen der früheren, vor 
23 Geretteten befanden ſich im Augenblicke der Erplo-| Beendigung des griechiſchen Konflilts geſchebenen Dinge 
fion theils in der Batterie, theils auf Deck und im beläſtigt zu werden.“ Nach den offiziöſen Blättern hat 
Banjer-Ded. Der Kommandant, Schiffskapitän Dau- die Türkei dieſem Anſinnen auch entsprochen und bereits 
falif, und der Waͤchoſſizier, Schiffs⸗Lieut. Jager, auf alle Maßregeln getroffen, damit den Wünſchen der 
der Kommandobrücke. Der Hauptdetailbericht wird von Mächte nachgekommen werde. Der Sultan hat außer⸗ 
dem Feſtungskommando Liſſa erſt für jenen Zeitpunkt dem eine bedeutende Summe Geldes zur Verfügung die⸗ 
in Ausſicht geftellt, bis ſämmtliche Gerettete tommijfionell |jer Flüchtlinge geſtellt. > u ö 
einvernommen worden ſind. — Der Auſſtand in Algerien iſt beendet. Die der Stoff zu erkennen ſein. Hierauf beſchrieb Redner 
— Das „Vaterland“ schreibt: „Der K. K. Bot⸗]„Diſſidenten“ haben die marolkaniſche Grenze wieder den Aufbau des Hauptthonmodells, erwähnte hierbei 4 
ſchaſter in Paris, Fürſt Metternich, bat ſich veranlaßt erreicht, ohne daß es gelang, ihnen den Rückzug zu großen Koſten (bei großen Statuen 20 — 30 Thaler, 


verlegen. Oberſt Sonis traf am 13. Februar wieder 
in Laghuat ein. 

Madrid, 21. Februar. Die „Madrider 
Zeitung“ veröffentlicht drei Dekrete des Kolonial⸗Miniſters 
Ayala, denen gemäß die holländiſchen, engliſchen und 
ſchwediſchen Schiffe aus Reziprozitätsgründen in den 
überſeeiſchen Provinzen mit den ſpaniſchen Schiffen in 
Bezug auf Hafen- und Schifffahrtsgebühren gleichgeſtellt 
werden. 

— General Dulce, der für Logrono gewählt iſt, 
hat ſeine Wahlakte dem Kongreſſe vorgelegt, was eine 
Verzichtleiſtung auf ſeinen Poſten als General-Kapitän 
von Cuba in ſich ſchließt; es wird ihm daher ein Nach⸗ 
folger in ſeinem dortigen Amte gegeben werden. Man 
redet von Caballero de Rodas als ſolchem. 

— Aus mehreren Geſichtspunkten iſt die Sitzung 
vom 22. Februar als eine äußerſt wichtige zu betrachten. 
Abgeſehen davon, daß der Präſident endlich die eigent- 
liche Konſtituirung des Hauſes ausſprechen konnte und 
die Geſchäftsordnung der konſtituirenden Kortes von 
1854 bis zur geſchehenen Ausarbeitung einer neuen in 
Kraft geſetzt wurde, machte Serrano dem Hauſe die 
Anzeige, daß die proviſoriſche Regierung ihr Amt nieder⸗ 
gelegt habe, und gab Prim die Erklärung ab, daß er 
niemals an die Zurückführung des alten Herrſcherhauſes 
gedacht habe; „diejenigen, welche mir die Abſicht unter⸗ 
ſchieben, jene Familie wieder ins Land zu bringen, um 
mich ſelbſt während der Minderjährigkeit des Prinzen 
von Aſturien zum Regenten zu machen, täuſchen ſich 
und kennen mich nicht. Ich hege keinen anderen Wunſch 
für mich als den, mein Leben und mein Alles dem 
Siege der Freiheit zu weihen. Wenn Sie je hören 
ſollten, daß ich vorbereitete Plane hege, um den oder 
jenen Fürſten auf den Thron zu bringen, ſo antworten 
Sie kühn: „das iſt falſch“; es iſt eben ſo falſch als 
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matiſchen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Grie- 
chenland als dadurch ſelbſtverſtändlich wieder hergeſtellt 
erklärt und den Vorſitzenden beauftragt, den beiden Re⸗ 
gierungen für das bereitwillige Entgegenkommen, welches 
ſie gegenüber den Rathſchlägen der Konferenz bewieſen, 
den Dank derſelben abzuſtatten. Die Konferenz erklärte 


Pommern. 

Stettin, 25. Februar. (Sitzung der Poly- 
techniſchen Geſellſchaft vom 19. Februar). Vorſitzender 
Herr Dr. Delbrück. Herr Rektor und Bildhauer 
Uhlenhuth aus Anclam hielt einen längeren Vortrag 
über die Technik der plaſtiſchen Kunſt oder die Arbeiten 
des Bildhauers, Formers und Erzgießers. Jede Schöpfung 
der plaſtiſchen Kunſt beginnt mit einer Skizze, die den 
Körper wirklich und von allen Seiten zeigt; der Bild- 
hauer überſetzt ohne fremde Hülfe ſeine Gedanken direkt 
ins Körperliche, er nimmt irgend einen plaſtiſchen Kör⸗ 
per, Thon oder Wachs und drückt ihn ſofort in die 
Formen, die ſeiner Einbildungskraft vorſchweben. Der 
Gegenſtand der Bildhauerei iſt der menſchliche Körper; 
bei Figuren über Lebensgröße muß der Künſtler ſich von 
dieſem nach Entwerfen der Skizze ein ſogenanntes Auf- 
bau- Hülfemodell im Kleinen ſchaffen, nach deſſen Dimen⸗ 
ſionen die Ausführung im Großen mit Zirkel und Loth 
vorgenommen werden kann; dies Hülfsmodell iſt die 
wichtigste Arbeit des Künſtlers. Redner beſchrieb nun 
weiter die Benutzung lebender, nackter Perſonen als 
Modellſteher, nach deren Proportionen und Muskulatur 
das Hülfsmodell der Figur in Thon in einer Höhe von 
ca. 30 Zoll geformt wird und gab die Hauptſätze der 
Lehre der Proportionen des menſchlichen Körpers, wie 
fie Schadow in ſeinem Polyklet jo meiſterhaft entwickelt . 
hat. Nimmt man den Kopf als Einheit, ſo iſt dieſer 
in der Körperlänge ſiebenmal einzutragen. Von dem ſo 
erhaltenen Nacktthonmodell wird vom Gypogießer eine 
echte Form abgenommen und ein Gypsabguß gemacht; 
dus unverſehrt erhaltene Nacktmodell dient nun zur An⸗ 
lage der Gewandung; aus der Lage der Falten muß 


gen. Es giebt übrigens einen Umſtand, welcher biejem 
Neffen eine Handhabe zu einem Prozeſſe gegen Napo⸗ 
leon geben und die Ausſicht verſchaffen würde, die 
Unzurechnungefähigkeit der verſtorbenen Tante nachzu⸗ 
weiſen. Dicſelbe hatte nämlich vor dem jetzigen Teſta⸗ 
mente ein anderes verfaßt, worin General Cavaignac 
zum Erben eingeſetzt war. 

Amerikana. Der „Courrier der Vereinigten 
Staaten“ meldet ein F ktum, welches im alten Europa 
unglaublich erſcheinen würde. Bei Gelegenheit der Hin⸗ 
richtung von Willlam Wolley, der in Freehold (New⸗ 
Jerſey) gehängt wurde, „hatten die jungen Mädchen 
von ihrem Schulmeiſter frei bekommen, damit ſie ſich 
die Hinrichtung anſehen könnten.“ Uebrigens wird ein 
ſolches Schauſplel ganz allgemein in Amerika als ein 
Feſt betrachtet. Das Publitum, welches das Schaffot 
umgiebt, empfindet gar nichts von der angſtvollen Er- 
regung, welche in ſolcher Situation ſo natürlich wäre, 
im Gegentheil bemerkt man ſtets die frivolſte Luſtigleit; 
die ſchlechteſten Witze werden über den Sherif und den 
Verurtheilten gemacht, lautes, tolles Gelächter erſchallt 
ununterbrochen. In dem obenerwähnten Falle in Free⸗ 
hold, flogen, da es gerade geſchneit hatte, die Schnee 
bälle um das Schaffot herum, die ganze Bevölkerung 
der Stadt war draußen und in der muthwilligſten 
Stimmung. — Waren die Zuſchauer heiter geſtimmt, 
ſo zeigte der Deliquent die höchſte Gleichmüthigkeit über 
ſein Schickſal. Während der letzten Zurüſtungen laute 
er ſeinen Tabak mit derſelben Sorgloſigkeit, als wenn 
er (es war ein Matroſe) auf ſeinem Schiffe wäre. — 


bei einem Zeitaufwande von 2 bis 3 Monaten) und bemerkt, daß er ſich unter dem Einfluſſe der Sonne 
die Wiederholung der ganzen Arbeit des Nacktmodells. leicht abblättere. Herr Kretſchmer zeigte hierauf noch 
Während der ganzen Arbeit an der nackten wie bei der einige Proben von Holztapeten vor, deren Herſtellung 
bekleideten Figur muß natürlich das Material ſtets im in Amerika Herr Schultz beſchrieb. Herr Dr. Schönn 
bildſamen, alſo feuchtem Zuſtande erhalten werden. So theilt ein von ihm erſonnenes äußerſt einfaches Verfah⸗ 
wie nun das Thonkoloſſalmodell fertig daſteht, nimmt ren mit, ſelbſt geringe Mengen von Phosphorſäure mit 
der Gypsgießer von dieſem, wie von den einzeln abzu- vollkommener Sicherheit zu erkennen. Man bringt die 
schneidenden Stücken eine verlorene Form, beſorgt dann zu unterſuchende pulveriſirte Subſtanz mit derſelben 
den Ausguß in Gyps und ſtellt die ganze Figur in Menge Magneſiumpulver gemengt in den zu einer 
Gyps hin, wie das Original war. Das jetzt unver⸗ Spitze ausgezogenen Theil Feiner dünnwandigen Glas⸗ 
gängliche Gypsmodell kann nun weiter verwendet wer- röhre und hält das untere Ende in eine Spiritusflamme, 
den, ſei es für Guß in Zink oder Bronce oder als bis alle Magneſiumkörnchen ⸗ſich unter Feuerſcheinung 
Vorbild für Ausführung in Marmor. Redner beſchrieb mit dem Phosphor der Phosphorjäure zu Phosphor 
nun weiter die Statuenformerei und den Guß in Bronce. magneſium verbunden haben. Nach dem Erlalten bricht 
Das Gypsmodell wird in einzelne Stücke getheilt, weil man die untere Spitze ab und taucht die Röhren mit 
wohl ſelten eine Statue in einem Stück geformt und der kleinen Oeffnung in einen Tropfen Waſſer. Das 
gegoſſen wird. Für den Bronceguß iſt der Formſand Phosphormagneſium zerſetzt ſich und bildet ſelbſtentzünd· 
erforderlich (der feine Sand über der Braunkohle im lichen Phosphorwaſſerſtoff, der zu Phocphorſäure ver⸗ 
nördlichen Deutſchland), welcher in feuchtem Zuſtande brannt, wobei ſich amorpher Phosphor an den Glas- 
ſich zuſammenballen läßt und alle Eindrücke aufnimmt, wänden abgeſetzt, während jene in kleinen weißen Dampf- 
alſo auch die Formen des Modells, auf das er gedrückt ringen aus der Glasröhrt entweicht. In ähnlicher 
wird, wiedergiebt; über dieſen Formſand wird eine Weiſe läßt ſich vermittelt Kalium oder Natrlum Schwe ⸗ 
Gypslage gegoſſen, welche den Abdruck der aufgelöften |jäure und Schwefel nachwelſen, wenn auch nur Spu⸗ 
Sandſtücke aufnimmt. Die Sandform gleicht einer ren von demſelben vorhanden find. Die näheren An⸗ 
Hohlform von Gyps: die einzelnen Formſtücke find gaben dieſes Verfahrens findet man in der Zeitſchrift 
Sand, der Mantel Gyps. Jede Figur wird alſo in für analyſiſche Chemie von Freſenius. 
einzelnen Lagen neben und etagenweiſe geformt; in die — Die Bauten im Finow⸗Kanal, ſowie die der 
von dem Modell abgenommenen einzelnen Mantelſtücke Bredereicher Schleuſe werden bis zum 15. März d. J. 
aus Gyps werden die dazu gehörigen, vom Original fertig jein, fo daß mit dieſem Tage der Schifffahrt kein 
abgelöſten Formſandſtücke eingelegt und mittelſt langer, Hinderniß in den Weg gelegt wird. 
feiner Drahlſtifte feſtgenagelt und bilden mit dem Man⸗ — Die nächſte Monatsverſammlung des „Stet⸗ Ein Journalist, der ihn am Tage vorher in ſtiner Zelle 
tel gleichſam eine feſte Maſſe. Nach Wegnahme des |tiner Zweig⸗Vereins der pommerſchen ötonomiſchen Ge- beſucht hatte, theilt folgendes Geſpräch mit ihm mit: 
Modells von der Bodenplatte geben fie nun eine Hohl- fellſchat“ findet am Mittwoch, 3. März, Vormittags „Nun, Onkel Bill, wie geht es denn?“ — „Dante 
form des Modells der Statue und voll Metall ge- 11 Uhr, im „Hotel 3 Kronen“ bier ſtatt. Auf der ſchön, es macht ſich. Und bei Ihnen?“ — „Danke, 
goſſen eine majfive Kopie des Originals; größere Sta- Tagesordnung fieben: 1) Berathung über die wieder- gleichfalls. Na, find Sie denn auf den Tod gefaßt?“ 
tuen aber werden hohl gegoſſen, d. b. nur jo ſtark, holten Anträge des Maſſower Zweig⸗Vereins und des 
daß fie ſich ſelbſt tragen und genügend feſtſtehen. Hierzu Obergerichts⸗Aſſeſſor Mühlenbeck auf Gr.⸗Wachlin 
iſt die Bildung eines Kernes nöthig, zwiſchen dem und auf Abänderung einzelner Paragraphen der Statuten 
der eigentlichen Form das Metall ſeine Stelle einnimmt. der pommerſchen ölonomiſchen Geſellſchaft, 2) Referat 
Das feſte Gerippe dieſes Kernes iſt das Kerneiſen, über die Verſammlungen des 2. Kongreſſes norddeut⸗ 


im Amte. 


Uebrigens thut es mir freilich leid, was ich verbrochen den Feet 


kiſcher Geſandter z 


per Februar 62 Br. 
N Tage 47½ Br., 
5½ Br. Rüböl pr. Uran 91 4 11 . 
ebr. 5 Mai 14¼ 2. 
— „Was für Dummheit! Wiſſen Ste etwa nicht, daß Köln, 25. Febr. e Weizen Ioco 605 
jeder Menſch flerben muß, ob etwas früher oder ſpäter, per März 6. 2, per Mat, 6, 6. Roggen loco Bi, per 
das bleibt ſich doch gleich. Eigentlich je früher, je beſſer. März 5. 6, per Mai 5. 603. Rüböl loco 11 ½, per 
> Mai 11 ½, 55 8 1 5 loco 102. Wei⸗ 
8 g 2 oggen behauptet. Üböl feſt. 
habe, aber ich hätte es wohl nicht gethan, wäre ich Sar 25 Kekse: — (Schluß 


Spiritus loco 13%, per 


putirten in Anſpruch. — Präſident Troplong hat die 
letzte Oelung erhalten. — Aus Athen wird gemeldet, 
daß Photiade Bey wieder auf ſeinen Poſten als tür⸗ 
urückkehrt. Dagegen jet noch keine 
Beſtimmung getroffen, ob J. Delyannis Griechenland 
von Neuem in Konſtantinopel vertreten oder einen Rach⸗ 
folger erhalten werde. 
London, 25 Februar. Reuters Bureau 
meldet aus Madrid vom 24. Februar, Abends: Die 
Kortes haben in ihrer heutigen Sitzung den Antrag, 
der Regierung ein Dankvotum zu ertheilen und Ser⸗ 
ano mit der Neubildung des Miniſteriums zu beauf- 
tragen, mit 180 gegen 62 Stimmen angenommen. 


Tagen, m hrhriäher 1 esianniaaii 
Zeiegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
g önigsberg, 25. Februar. Heute Vor⸗ 
mittag verſammelte ſich eine große Arbeitermaſſe vor dem 
Rathhauſe und verlangte in ruhiger Haltung Arbeit und 
Steuererlaß. Dieſelbe ging auf Zureden von Bürgern 
und Polizeibeamten auseinander, ohne daß ein militäri⸗ 
ſches Einſchreiten erforderlich wurde. 

Frankfurt a. M., 25. Februar. Einem 
Privattelegramm des „Frankf. Journ.“ zufolge hat die 
Reglerung in der Frankfurter Rezeßfrage die Forderung 
von 3 Millionen Gulden genehmigt. 

Brüſſel, 25. Februar. Das Minſſtertum bleibt 


Der Finanzminiſter Frdre⸗Orban hat heute 


der Kammer ein neues Budget des Juſtizminiſteriums 
vorgelegt, welches noch im Laufe der heutigen Sitzung 
zur Abftimmung gelangen und dann dem Senate über- 
ſandt werden wird. 


Breslau, 25. Februar. (Schlußbericht.) Weizen 
Roggen per Februar 47½ Br., 


April-Mat 48. Raps Febr. 


eine ſtarke Eiſenſtange, welche mit der Bodenplatte und ſcher Landwirthe, 3) Mittheilungen über Hopfenbau. en betrunken geweſen.“ — „Alſo haben Sie ihr 2 Ziehen. ver Sebruar, 118 Br., 1 5 Gd., pr. 
t i Ar: ; ier ieb-| Verbrechen nicht mit Vorbedacht begangen?“ — „J, ebruar März 118 Br., 117½ Gd., pr. März April 
den unterſten Segmenten mittelſt eines Krahnes in die Seit einiger Zeit kamen hier Bettendie ch 0 rbedacht begangen J 518% Ve, 11772 G, der peil Me 1187 Br, 118 


bewahre, ich ſchwöre es Ihnen, ich habe nachher gar 
nichts davon gewußt; dem armen Hart war ich gar 
nicht böſe geſinnt, und am allerwenigſten hätte ich daran 
gedacht, daß ich jeinetwegen noch einmal würde durch 
einen hänfenen Strick ſehen müſſen.“ — „Na, dann 
gute Nacht, Onkel Bill. Ich hoffe, es wird morgen 
gut von Statten gehen.“ — „Gute Nacht gleichfalls. 
Wir werden's ja doch morgen erleben! Gute Nacht! 
Sie kommen doch heraus?“ — „Ja!“ — „Na, dann 
auf Wiederſchen!“ 


ſtähle in ganz überraſchender Zahl vor, und war die 
Polizei längſt auf den Verdacht gekommen, daß dieſe 
Diebſtähle einer Gattung, und anſcheinend alle mit 
Hüffe von Nachſchlüſſeln ausgeführt, von einer und der⸗ 
ſelnen Bande verübt würden. Sept iſt es gelungen, 
die Mitglieder derſelben, den Schloſſergeſellen Feller, 
den Kellner Wilhelm Hintze und den Arbeiter Ra- 
dunzki, zu verhaften. Die erſte Entdeckung, welche 
auf weitere Spur leitete, war die eines großen Lagers 
von Betten und Bezügen auf der Wallmühle bei Ja- 2 A 
ſenitz, demſelben Lokal, welches im vorigen Jahre bel Maeueſte Nachrichten. 
den Hammeldlebſtablen zu ahnlichen Zwecken benukt! Wien, 25. Februar. Die „Neue fr. Preſſe“ 
wurde. Auch eine recht hübſche Sammlung von Diet- veröffentlicht ein Cirkular des Miniſters des Innern, 
richen und Hauptſchlüſſeln wurde vorgeſunden. Giskra, vom 19. d. an die Statthalter, welches die 
i (Eingefandt) gegen die Verfaſſung und die konfeſſionellen Geſetze ver- 
Während in letzterer Zeit viel gethan ift, um ee 8 Borgänge a machen bischöflichen Daa 
dem ſteigenden Verlehre in unſern engen Straßen Rech- he R 80 un m a we ini 
nung zu tragen, während Vorbauten und Vortreppen 5 n Munſtern der Jud und de 


5 ; N Kultus, daß die Statthalter die Ordinariate mit der 
bejeitigt, Trottoire und Granitrinnen gelegt find, und 0 M 
die meſten Straßen dadurch ein anfpre . Geſetzwidrigkeit jener Vorgänge bekannt machen ſollen. 


5 Bei ferneren Uebertretungen ſoll gegen jeden Theil 
er ne N jur {me mittelſt Exekution und ſtrafrechtlich vorgegangen 
viel zu wünſchen übrig und fallen um ſo mehr ins 1 * a 
Auge, je mehr die Nachbarſchaft ſich bereits herausge 5 nie Privattelegramm der „Debatte“ zufolge 
muſtert hat. Von allen Ecken der Stadt iſt aber keine, han der griahiſhe Geſandte in Paris, Nhangabe, ben 


Vertretern der Konferenzmächte eine Note des griechiſchen 
welche ſich jo durch mittelalterlichen ae und Minifters der Kar — 0. . 
Mangel an jeden Komfort henonchet, aun bie Ele der nne, mitgeteilt, wache die Rothiwenbigfit der Zufim- 
gultrungsmaterial für Härte, Glanz und Dehnbarkett Möncpen- und der Großen Wollwe allen mung Griechenlands zur Konferenzdeklaration fonjtalirt, 
Man nimmt am beſten auf 9— 10 Theile Kupfer een ‚man, De. nene h wei 1 00 dagegen das Vorgehen der Konferenz; und das Verfah⸗ 
nur 1 Theil Zink. Redner beſchrieb hierauf den bert ſich der Ecke, jo bemerkt man mit N daß ren der Pforte einer ſcharſen Kritik unterwirft, die 
Flammofen, in welchem die Schmelzung vorgenommen das alterthümliche Eckhaus ein 2977 es hinter den] Ignortrung der kandiotiſchen Angelegenheit Seitens der 
wird; er iſt ähnlich dem beim Eiſen-Puddelprozeß an⸗ Nachbarhäuſern zurückſpringt, dafür aber in der Woll-] Konferenz bedauert und den Wunſch Griechenlands aus- 
gewandten. I endlich in dieſem Ofen ein fo großer weberſtraße den ganzen Bürgerſteig einnimmt und in ſpricht, daß den Kandioten Beiſtand geleistet werde. 
Gigegrad erreiht, daß die vorher hier eingebrachten naloſter Welſe den ſchmutzgen Hof mit Dunggrube Bruſſel, 25. Februar. Anläßlich der Ber- 
Metallmaſſen in die Vertiefung, welche mit einem |", j. nach der Straße herauegelegt bat. Der FJuß⸗ 


| werfung des Juſtizetats durch den Senat fand noch 
Zapfen verſehen iſt, binabfließen und dort jo formflüſſig gänger muß, wenn er um die Ecke biegen will, mitten geſtern Abend ein Miniſterkonſeil unter Vorſitz des 


werden, wie Waſſer, ſo iſt die Zeit zum Guß ge⸗ in die Straße hineintreten und ſich hier bei Regenwet⸗ Königs ſtatt. Cine Auflöſung des Senats wird nicht 
kommen. Der Zapfen wird mit einer Breiflange ter einen Weg im tiefen Kotbe 3 nicht gar der für unwahrſcheinlich m 0 
weggeſtoßen und das flüjfige weißglühende Metall bricht durchaus unzweckmäßig angelegte Rinnſtein jeine Fluthen über Paris, 24. Febr. In der heutigen Sitzung 
aus dem Ofen, einer Schlange gleich, hervor und ſtürit die Straße endet, und den Fußgänger nöthigt, durch jeine | des geſetzgebenden Körpers erllärte der Minister des 
in das ihm bereitete Belt des Kaſtens; bald iſt dieſer Gewäſſer hindurchuwalen, Aber auch jenseits des Innern Forcade de la Roquette, die großen Bauten 
gefüllt und auf den Ruf des Meiſters: „die Bienen Minnſteins iſt noch kein Raum für den Fußgänger zu hätten Paris zur Hauptstadt der modernen Geſellſchaſt 
auf!“ ftürzt die glühende Maſſe in die Tiefe der Form, ſinden, ſondern hier hat man an der unzweckmäßigſten gemacht und führte zum Beleg deſſen den Ausſpruch 
bis dieſe voll und der Guß vollendet iſt. — An bie- Stelle, welche man erſinnen konnte, eine Pumpe er- eines berühmten preußischen Generals an, der 1867 
ſen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte nichtet mit großem bölhernen Kaſten und ſchweren weithin | bei einem Beſuche in Paris äußerte: Wir haben der 
ſich noch eine lebhafte Diskuſſion über mehrere Details ſchwingenden Eſſenſchwengeln, welche wieder den Verlehr Welt gezeigt, daß wir eine Großmacht find; hier lernen 
bei dem Guſſe, welche Redner noch vorher erläuterte. bemmt und erſt umgangen werden muß. Und diefe | wir kennen, was eine große Nation ift. 

Herr Dr. Delbrück zeigt an, daß Herr Dr. Ster⸗ Ee — it der Zugang zur Driefpoft, ag Uglich von Paris, 24. Februar. Im geſetzgebenden 
mann die auf ihn gefallene Wiederwahl als Schrift⸗ Tauſenden benutzt wird, in unmittelbarer Nähe des neuen Körper find zur Budgelberathunz bis jezt folgende 
führer definitiv abgelehnt habe und daß der Vorſtand großartigen Feuerwehrgebäudes. Wann endlich wird Amendements angekündigt: Beſchränkung des Jahrge⸗ 
Sorge tragen würde, einſtwellen einen paſſenden Ver⸗ dieſe Abnormität aus unſerer Stadt befeitigt werden, haltes aller hohen Staatabeamten mit Ausnahufe der 
treter für dieſe Stelle ausfindig zu machen; ferner welche jeden Geſchmack verletzt und jedes Gefühl des Minister und Geſandten auf 30,000 Frcs.; Einfüh- 
theilte er mit, daß von jetzt ab das Leſezimmer in dem Anſtandes beleidigt. rung des ſchwurgerichtlichen Verfahrens für Prefiver- 


Dammgrube binabgelaſſen wird. Den leeren Raum 
zwiſchen den Formwänden und dem Kerneiſen füllt man 
gegen die Formwand hin mit Formſand aus und den 
Raum zwiſchen dieſem und dem Eiſenkern gießt man 
voll mit aus Ziegelmehl gemiſchter Gypsmaſſe. So 
fährt man etagenweiſe fort, bis die Form bis oben hin 
ausgefüllt iſt; nimmt man nun von oben herab ein 
Formſtück nach dem andern hinweg, ſo bleibt natürlich 
eine dein Modell entſprechende Figur zurück; von dieſer 
ſchält man eine mit der Metallſtärke des Guſſes gleich 
dicke Sandſchicht herunter und ſtellt man nun von 
Neuem die Form um den ſo beſchnittenen Kern, ſo 
bleibt ein Raum zwiſchen Form und Kern übrig, 
welchen das flüſſige Gußmetall nun auszufüllen hat, 
um einen nach außen getreuen Abdruck der Original 
Statue zu zeigen, der jedoch immer in allen Theilen 
hohl iſt. Redner beſchrieb ſodann ausführlich die Ein⸗ 
richtung der Dammgrube für den Guß, ſowie die 
Kanäle für das einfließende Metall und für die aus 
dem Hohlraum auslretende atmosphäriſche Luft, um 
Exploſionen zu vermeiden. Das Gußmetall der Bronce 
für die Statuen iſt eine Legirung von Kupfer, Zink 
und Zinn; ſie verbindet mit erhöhtem Glanze eine 
größere Widerſtandsfähigkeit und Witterungsbeſtändigkeit 
als das Kupfer; die Patina der Antike iſt die grüne 
Oxpdſchichte der Bronce; wegen ihrer Dünnflüſſigkeit 
giebt dieſe auch ſcharfe Abgüſſe. Die Zuſätze von 
Zink und Zinn dienen als Färbemittel und als Re ⸗ 
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pommerſchen Muſeum an jedem Abend von 6—8 Uhr Vermiſchtes. gehen; Abſchoffung des Zeitungeſtempels: Abſchaffung | gelegten Courſen 
geöffnet iſt und die dortigen Journale und Bücher jedem — Eine Erbſchaft Napoleons III.) Eine] der Kaiſerlichen Garde; Aufhebung des Departements Stimmung der 


Mitgliede zur Dispoſition ſtehen. Er zeigte ſodann ein ſonderbare Erbſchaftsgeſchichte hat ſich in Frankreich, des Staatsminiſteriums; endlich Streichung des Ge- 
Schiffsmodell von der Kieler neuen Altien⸗Schiffbau⸗ Departement Bouches du Rhone, begeben. In einem haltes für die Mitglieder des geheimen Rathes. Die 
geſellſchaft vor, nach welchem die neuen Stettiner trans- Verſorgungshauſe von St. Remy ſtarb eine Frau, heutige Sitzung wurde durch die Erwiderungsrede des 
atlantiſchen Dampfer gebaut werden ſollen; nach eimer welche ein in rechtsgültiger Weile abgefaßtes Teſtament Miniſters de Forcade auf die geſtrige Rede Thiers fait! z 
Mittheilung von Herrn Kaufmann Schult ſtellt es ein hinterließ, darin zum Erben ihres Vermögens von vollſtändig ausgefüllt. Zu Anfang der Sitzung erhob Köln 
Schiff dar don 300 Fuß Länge über Lock, 38 Fuß 30,000 Fres. der Kaiſer von Frankreich, Napoleon III., ſich ein Zwiſchenfall über die Gewohuheit der Depu- | Wrünfter- + 
Breite und 20 Fuß Tiefe. — Eine Frage, ob hier Ber- eingeſetzt wird. Ein Neffe der Verſchiedenen, ihr ein ⸗ tirten, die für den amtlichen Bericht beſtimmten Drud- Berlin ++ 
ſuche mit Lapidarſtoff angeſtellt worden find, wurde da- ziger Blutsverwandter, welcher auf die Erbſchaft ge- bogen zu forrigiren, ein Umſtand, der die Ausgabe des Stettin.. 


bin beantwortet, daß dies auf dem Qulſtorp'ſchen rechnet hatte, ſieht ſich nun angewieſen, dieſelb' von „Journal offiziel“ bis ein Uhr Mittags verzögert hatte. ebe 


Grundſtück in Grünhof der Fall ſei. Herr Wolff der Großmuth Napoleon's oder gar nicht zu empfan⸗ Thiers nahm dieſe Gewohnheit als ein Recht der De- Noliber 


Gd. Rüböl loco 20%, 
221, Rübol flau. 


ling Upland 1174, 


fort, wozu wo 
beigetragen haben mag. 

billigen Offerten, unterlag 
keren Anerbietungen, 


rung. Von Spiritus 


62³, 627% . 


Februar 51 /, 5 


1. auf e 
Februar⸗März 3 % 14 Ir 
13 % Br u. Gd., Mai-Juni 3 % 14 n Br., alles 
per Centner unverſteuert inel. Sack. 

Geile, zuoße und kleine, 43—55 . per 1750 Pfe. 

Hafer loco 30½ 35 Se, galiz. 31732 , 
poln. 32 ½, 33 & bez, per Februar —, Februar⸗März 
31½ % bez., April Mai 31, 30% bez, Mair 
Juni 311, Ag bez. 
Erbſeu, Nowaart 60 70 , Futterwaare 53 bis 


Bl 
Winterraps 84 —86 % 
Winterrübſen 82—85 A 
Rüböl loco 9%, % Br., pr. Februar u. Februar⸗ 
März 9% Re, April-Mai 9% , Mai⸗Juni 9%, % 
> Brei 1 
etroleum loco 77. % Br., per Febr. u. Febr.“ 
März 7½ Ag bez, April⸗Mai 7¼ — bez. 
Leinöl loco 10% 
Spiritus loco ohne 
u. Febr.⸗März 14 . 15, 14½ . bez., April⸗Mai 
15½½, / . bez, Mai-Juni 15%, % n bez., per 
uni» Juli 15½ 5 bez., Juli-Auguſt 16, 15½2 
baz, Auguſt⸗Septbr. 16 ¼4, ½ % bez. AST 
onds- und Aftien-Börfe Auf auswärtige 
die Börfe in ihrer ganzen Haltung eher 
Geſchäft bewegte ſich zu meiſt herab- 
u engeren Grenzen und ließ die angeregte 
letzten Tage vollſtändig vermiſſen. 


Wetter vom 28. Februar 1869, 
Im Werten: 


Notirüngen war 
matter als feſt; 


Gd., pr. Mai⸗Juni 1191, Or., 118½ Gd. Noggen loco 
matt, per Februar 89 Br., 88 Gd., per Febr. März 89 
Br., 88 Gd., per März⸗April 89 Br., 88 Gd., per April 
Mai 88½ Br., 88 Gd., Mai⸗Juni 89½ Br. 8812 
per Mai 21 ½, per Oktober 
Spiritus luſtlos 

Antwerpen, 25 Februar. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum niedriger, weiße Type loco 56 ½— 57 ½, per Fe⸗ 


Liverpool, 25. Febr. (Baumwollenmarkt.) Mibd- 
12, Orleans 12½, Fair Egyptian 
13%, Dhollerah 10, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras 
9½, Bengal 876, Smyrna 10½, Pernam 12 ½. 

FS Tr.. — 


Boörſen⸗Berichte. 


Mai⸗Juni 50, 49¾% . 
bez., Juli⸗Auguſt 50%, 50 bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 4, Ay n; Nr. 0. u. 1. 
i age! Nr. 0. 3/2, 32% , 
gan 


o 
28 
= 


1% SO 
0% % NO 


Berlin, 25. Februar. Weizen zur Stelle feſt im 
Werthe, Termine nachgebend. Roggen» Termine fetten 
heute ihre ſchon geſtern angenommene weichende Tendenz 
hl hauptſächlich das anhaltend milde Wetter 
Der Markt eröffnete gleich mit 


alsdann im Verlauf noch ſtär⸗ 


en, jo daß Preiſe ca Ya Thlr. pr. Wſpl. 
einbüßten. Effektive Waare mäßig umgeſetzt. Gekündigt 
2000 Ctr. Hafer loco unbeachtet, Termine ftill. 

Rüböl verkehrte in matter Haltung, jedoch erfuhren 
die Preiſe bei ſehr kleinem Handel keine weſentkiche Aende⸗ 
war nur nahe Lieferung beachtet 
und preishaltend, während die übrigen Sichten billiger 
verkauft werden mußten. 

1 5 loco 65—73 & per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, weißbunter polniſcher 710 94 bez., per April⸗Mai 
bez., Mai⸗Juni 63 ½, 62%, 34 bez. 
Roggen loco 52, 52%, . per 2000 Pfd. bez., per 
4 bez., Febr. März 50 ½, 49% 
„ bez., April⸗Mai 4975, ½ bez. u. Gd., ½ Br., 
bez., Juni Juli 50½, 50 94 


Roggenmehl Nr. O. u. 


Mm: 


aß 141 3% bez., pr. Febr. 


Im Oſten: 


Danzig: — 0, %% S 
Königsberg — 1,9, SOS 
Memel — 13, 
Riga 5, 
Petersburg — 6, SW 
Moskau —, — 
Am Norden 


Chriſtiauſ. 1, , 
Stodholm — 0, e SS 
Haparanda— 2, 


en. 


Berliner Wdrre vom 25. Februar 1869, 


err En = car = 
2 5 Wifenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. * Fremde Fonds — und Jabuftrie Paulere 
3 + )isivenbe drr 1807.81, Haen-Düffeldort 4 | 812, @ [Magdeb.-Wittend. 8 | 66%, @ lige Anleihe 44] 97%, & |Babifde Anleihe 186644] 93%, & Ptetdente pre 1807|af. 
Seen Daft 0 0 3 4 42 bz 8 Fa en 4 31%, G 5 . 4 9114 E 3 leihe 9 51 1023, 63 Badiſche Präm.⸗Anl. Pi 104% bz [Berline Kaffen-der. 9% 4 153 © 
Altona⸗Kiel 5 4 107½% 4 | do. II. Em. 4 83 & Miederſchl.⸗Märk. I. 4 | 85%, by Staatsanleihe div. 4 34 bz 35 fl. Loeſe — 32½ 8 | - Lendels- S. 4 125% E 
Amſterdam⸗Rotterb. 5½4 | 98%, 63 | Aachen⸗Maſtricht 41 78½% @ | do. I. 4 83 ] do. do. 4 87 55 [VBaieriſche Präm.-Aul. 4 107 6 | Ju modil.- Ge — 4 8 
\ Bergiſch⸗Märkiſche | 71,14 129% bz do. II. Em. 5 85 6 do. come. I. I. 4 85% &4 | Staats- Schuldſcheine 33] 8274 65 Bair. St.⸗Aul. 1859 41 95%, b) | - Ouaibus = 6 — — 
Berlin⸗Aubalt 137 4 184½ 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 94% 55 | do. III. 4 | 82 8 Staats-Präm.-⸗Anl. 31 121% 8 Brannſchw. Anl. 18665 |101%, & [Brauuſchweig 634, 4 107% © 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 76 ½ bz do. II. 41 93 G do. IV. 43 92% © Kurbeſſiſche Looſe — 56% bz |Deffaner Präm.⸗Anl. 310 97%, & (Bremen 5, 4 111% G 
do. Stamm- Prior. — 5 | 941, bz do. III. 31 77% & Miederſchl. Zweigb. C.5 | 98 ® |Kur-R. u. Schuld 31 79½ C [Hamb. Pr.-⸗Anl. 185603 | 45%, B [Coburg, Erebit- 4 44 | 84% Br 
Berlin⸗Hamburg 97 4 158 & bo. Lit. B. 3 77%, & [Oberſchleſiſche A. 486 6 Berliner Stadt⸗Obl 5 11027, 6z [Lübecker Präm.⸗Anl. 31] 47%, B Danzig 5½ 4 105½ 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 181 ¼ 65 | do IV. 41 89% 6 do. B. 31 76 ] do. 41 94% 6 Sächſiſche Anleihe 5 105% bz Darmſtadt, Exebit- | 6% 4 108% & 
Yerfin-Stettin 8 4 130% c do. v. 4 88% @ | bs. a ee 34 75%, 55 Schwedische Lose -—1- 8 Zettel. 5 f 97% 8 
* Böhm. Weſtbahn 5 5 76% 03 do. VI. 41 bz | be, D. 4 | 53%, & Boöͤrſenhaus-Auleihe 5 1011 bz Oeſterr. es 5. 51 bz Deſſan, Credit ⸗ 0 ſo 3½ 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112½ 63 | do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 | 8115 © do. E. 34 75% 8 Kur. n. N. Pfandbr. 31] 76% 55 | National⸗Aul. 5 56 [ - Gab 11 66 163 bz 
Brieg⸗Neiſſe 55 4 93% bz do. do. II. 43 87% C do. F. 418% @ do. nene 4 | 85%, 65 | 1854er Looſe 4 75 8 Landes- 5 4 84 ½ 8 
Cöln⸗Minden 8174 117 ¼ bz do. Dort.⸗Soeſt 14 81½ & | do. G. 41 88% 8 Oſtpreuß. Pfandbr 31 75% 6 | - Exedit-Roofe — 91, 63 ( Disconto-Commund. 8 4 118% 83 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 11141, & | do. do 4 89 6 [Oeſter.-Franzöſiſch 3 275 bz do. 482% bz 1880er Loeſe 5 | 80%, 63 [Eiſenbahnbedarſs. 12½ ö 137 bz 
50. Stamm- Prior 4ù 4110 ¼ bz Berlin- Anhalt 4 31% 8 | - ° neue 3 270 ] do. 41 89% bz - 1864er Loofe — 70% bz Genf, Erebit- | —, 4 20. b; 
bo. do. 5 110% bz | to, 41 94%, & Rheiniſche 83%, © Pounnerſche Pfanbbr. 31 74% 63 | 1864er Sb.⸗A. 5 61%, bz [Sera 5% 4 85% U 
Galiz. Ludwigsb. 9½5 90. © do. Lit. B. 41 93 8 o. b. St. gar. 31 79 © | do. nene 4 85½ bz Italieniſche Anleihe 5 57½ bz [Gotha | 5% 4 911% G 
Löbau⸗Zittau % 4 57½ 63 Berlin⸗Hamb. I. Em. | — G] bo. III. Em. 58/041 90% B. Poſenſche Pfandbr. 484 ½ bz [Ruff.-engl. Anl. 18625 | 86%, bz Hannover | 4 91% 
dudwigshafen⸗Berb. 9954 153% © do. IL E&m|4 | — 6 ] do. 1862 4 0% 8 do. nene 3] — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1244 d [Horder Hütten- — 512 ® 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 4 139 53 |Berl.-B.-Magb. A. B 4 | 86%, & | do. v. St. gar. — do, neue 44 — 8] do. 1866 5 123¼ bz [Hyprth. (O. Hübner 11½ 5 100% bz 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 195% bz do. O. 4 | 84% © Rhein⸗Rahe⸗Bayn 1 92 & Sach ſiſche br 4 82% d I Nuff.-poln. Sch.-Obl. 4 68%, 8 öde Pr. Hypoth.⸗G 55 4 — — 
bo. do. B. 4 |4 | 8954 63 | Berlin-Stett. I. Em. 41 95% bz | do. I 492 © Schleſiſche de 311 — 6 Obl. 500 fl. 486% bz [Königsberg 68 4 109% 8 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 134 bz do. II. Em 4 | 8i1, bz Mosko-Riäſan 5 88 E do. Lit. A 4| — — [Amerikaner 6 84% 63 Leipzig, Erebit- E 
Mecklenburger aa 74% bz do II. Em. 4 8174 bz Riäſan⸗Kozlow 5 82 ½ bz do. F 7% 4 107% C 
| Mänfter-Hamın 414189 8 do. IV. Em 43 2½ bh Nubrort ref. K. & 43 — . |Wepreuf. Pfandbr. 31 72% 5 Wechſel- Tours. Magdeburg 1 1 | 89%, 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88½% B Breslau⸗Freiburg 4 82% G do. II. 4 — ı & do. 4 | 82½ bz IAmſterdam kurz 24142 [Meiningen, Erebit- | 7 4 104% bz 
\ Niederschl. Zweigb. 394 | 83%, 6) Ehladrehih 24 — '@ de. II 4% — 8 do. neue 4j 89 ] de. 2 Mon. 21 141% d [Minerda Bergw- 65 54% Bi 
Nordbahn, Frd.⸗Wilz.“ — 4 79 0 Coln⸗Minden 41 96 B Schleswigſche 4 89% bz do. neueſtea4 82 6 [Hamburg kurz 21151½ 63 |Molbau, Credit. oe 424 b 
Oherſchl. Lit. A. u. O. 1/1 J% 58 | do. U. Em. 5 101%, & Stargard-Poſen 4 — Kur- u. Neum. Nenutbr.4 0% @ | de. 2 Mon. 21 150 b) Norddeutſche 7%, 14 127% © 
do. Lit. B. 13%, 34/160%, & do. do. 4 83% 8 do. II. 11 — © | Bommerfde 4 | 838, bz London 3 Mon. 26 28%, 8 Oeſterreich, Erebit- 7% 5 121 ½ 6 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8/5 176% bz do. il. Em. 4 | 811, & do. III. 4.89 (z Poſenſche 486% bz Paris 2 Mon. 21 81% 64 [Bhönir — 5. 175 @ 
Joneln⸗Tarnowiz — 5 — 8 do. do. 41 91½ B Südöſterr. Staatab. [3 234 53 Preußiſche 487% B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 23%, bz [Poſen 5¼% 4 100 B 
heimische 7½%4 114% bz | be. iv, Em. 4 82 bz Thüringer 4 — I Weſtphäliſch-Nhein. 14 | 91% 8 | de. de. 2 Mon. 4 | 82% b [b renß. Bank-⸗Autbelle 814% 147% & 
5 do. Stamm⸗Prior. Ta 11514 5 do. V. Em. 4 82 & do. III. 4 | 861, & | Sächſiſche 1991 64 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 8 Ritterſchaftl. Priv. 472 4 9513 * 
Rhein⸗Nahe- Bahn - 855 64 Goſel-Oderb. (Wilhb. 481% 8 do. IV. Em. 41 — I Schleſiſche 488 et gig 5 997% “ 2 47) n 1 8 
S 4/41 93%, 9 . . Ri Ar; Sold und Papiergeld. tanknrt 3 M. 2 M. 57 2 Sg der Barber | 74 4 4, © 
Sudöſter. Bahnen 6/05 129% 53 Galiz. Lubwigsbahn 5 82¼ bz |är. Btu. m. N. 994% 65 Dollars 12 0 Soldkronen 97% B betersburg 3 Wochen 6 81 55 Thüringen 4 477% & 
Thüringer 81414 136 G Lemberg⸗Czeruow 5 66½ bz do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12% by Gold p. Zollpf 466 bz] do. 3 Mon. 61 90%, bi |Bereins-B. (Hamb.) 8% 4112 © 
Warſchau⸗Wien 8½5 58 ½ 65 Magdeb.⸗Halberſtadt 43 94 & Oeſt. Ni. öſt. W. 83½ bz Lonisd'or Br bi] Friedrichsd'or 113% br Warſchan 8 Tage 6 | 824, bz Weimar a 4 u @ 
do. 41 90 8 [Ruf. Bankn. 82½ bz J Sovereigus 6 24 6 Sil 12925 Elöremen 8 Tage 31110% 65 [Gew. -Bl. (Schußer 4 4 — 
. ³ AAA d . . f.. ar ei rain ee ann TE — . . 7§7r⅛. . . 7— ENTER * 2 
| 
Familien⸗Nachrichten. Pommerſches Muſeum. 
| Verlobt; Frau. Thereſe Baue mit Herrn Willem Sonnabend, den 27. Februar, Abends Ausbildung auf dem Lande zum 
Julie een (Seen, dent den ene 7 Mit... a Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 
ul ehren Stralſund). — u a U 7 4 7 
mit Herrn Carl. Maaß (Landow). im Caſino⸗Saale: im Auschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
Geboren: Eine Tochter: Herrn M. Ehrhard (Grün⸗ 9 nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 
Gerben Gran Ratte fihgen e (Franken⸗ 2 ortrag gezogenheit ermöglicht strenge R en und sichere wissenschaftliche Förderung. 
\ Vorſtadt). — Sohn Hermannn des Herrn C. Wallis des Herrn Oberſtabsarzt Dr. Roth Hopor. 10% dert, Freer . Beheim- Schwarzbach, Königl. Direktor. 
N Tochter Eliſabeth des Herrn Eduard Rabbow (veücken⸗ aus Berlin: * EEE EEE 


mühle). — Tochter Johanna des Herrn Noack (Bergen) Ueber öffentliche beſonders militairiſche 
. „ 


AN eee, ee eee Schiffsgelegenheit 


8 in⸗Stettine i . ilfets a bei den Herren L. r un 
0 Berlin Stettiner Eifenbapn „ Nannaen. ee für Auswanderer von Bremen nach 


. V. .d. Nahmer. 
er ilitair. N f Nordamerika. 
7 Militair -Vorb,-Anst, des Dr.Sehring, Der Unterzeichnete von hoher königl, Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung >= Bafla 
. Freiw.-Ex. Neue Curse im Mürz. Bill. Pension. Siffen a FFT te dur ee 


Bei der am 13. Februar er, in Gemäßheit unferer | Sich. Erfolg! Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
Bekanntmachung vom 17. Dezember pr. ftattgefundenen | r . REEmEer per Dampfſchiff nach New⸗ork wöchentlich jeden Sonnabend, 
| offentlichen Ausloofung unſerer am 1. Juli er. zu amor⸗ R d If M „ „Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
| tiſtrenden Prioritäts. Obligationen I. Emiſſion find fol- udo 0880, New - Orleans monallich ein Mal. 5 
j gende Nummern: 1 offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 


174, 275, 356, 386, 401, 406, 550, 786, 802, 932 os York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 
1093, 1152, 1816, 1817, 1428, 1466, 1575, 1654, |} St. Genen — Berlim — München 9 Die Paſſage-Preiſe And billigt gefeilt und find die Ueberfahrts- Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
1665, 1689, 1714, 1716, 1776, 1781, 1858, 1997, ] befasst sich lediglich mit der prompten Be- Haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlu ßes direkt an mich zu wenden, einer 


2007, 2065, 2153, 2169, >. 1 — = e guten und ＋ ee en dieſelben ſich verſichert halten. 
2730, 2741, 2768, 2862, 3037, 3128, 3244, 3287, II remen, 1 + 8 

1 3492, 3578, 3693, 3736, 3798, 3803, 3939 jeder Art ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder 2m = Ed. Jchon, 
\ gezogen worden. sonstige Spesen iffar 
0 Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obligationen, den Ka⸗ zu Original-Preisen. Schiffsrheder und Konſul. 
1 pitalbetrag derſelben mit je 200 4 in der Zeit vom Bei grossen Aufträgen Rabatt. Sangenfiraße 5A. 

1. bis 31. Juli er. gegen Einlieferung der Obligationen Jeder gewünsehte Auskunft sowie Zeitungs- . Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 

nebſt Coupons bei unſerer Haupt Kaſſe zu er eben, wobei Cataloge nebst Preis-Tarif pro 1869 gratis 
| wir bemerken, daß nach $ 4 des Privilegii vom 25. Juni und franko. 11 

1848 die Verzinſ ing der ausgelooften Obligationen mit — RETTEN r 7 
| dem 1. Juli d. J. aufhört. . 
. Gleichzeitig machen wir bekannt, — von ei Di A E n 

früher ausgelooſten Obligationen die Nummern 229, 705, E. Thein manns von der k. k. Statthalt. autor. — 
A 718, 1623, 2286, 2527 und 3007 noch nicht zur Einlö⸗ ya: 8 a . 10 nnoncen xpedition 
1 fung präſentirt ſind. S Adels = Ss [ pn 

Stettin, den 18. Februar 1869. * 1 6 L I h 4 Ü 
— 
Directorium in Wien, Franzis kanerplatz 5, 2. Stiege, 3. St. e 0 au E omp. 

der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. n der 15 und dor, in 
{ 7 . * im. pelten Buchhaltung, in allen Zweigen de 2 
| a Rechnens, im S den in der Wechſelkunde. Frankfurt N. M., Stuttgart, München, 

Bewerber um Anftellungen in Banks und Kredit; ossmarkt 7. nigstrasse 20. aufingerstrasse 21. 
Bekanntmachung. Suflituten, bei Cifenbahn- u. Dampfleiffiahrt-Ge- Wien, Hamburg, Brüssel, | 
f 0 5 kürzeſter Zeit vollſtändig und gründli äßi⸗ z ; 10 : 

| ae und zu den Feſtungsbauten hierſelbſt erfor 5 ended Federn re ich gegen maß befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 


ca. 300,000 Stück blaßgelben Verbleudungsſteinen, 


*. ? E Kalk r a liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
N » 500 Schachtruthen reinen ſcharfen Gruben⸗Mauer⸗⸗ Sophageſtelle die e le Bedingungen. 
Ausführliche Zeitungs verzeichnisse gratis- franco. 


fand und i allen Sort fiehlt buͤligſt 
die Lieferung des Bedarfs an bearbeiteten Granitſteinen, „ za n ie ; 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Offerten €. Lass, Tiſchlermeiſter, 


find verſiegelt nuit eniſprechender Auffchrift des baldigſten Breiteſtraße Nr. 8 


und ſpäteſtens bis zum 27. d. M., Vormittags 10 Uber | ya 


u 2 7 * = 
[4 im Fortififatione-Burean, Roſengarten Nr. 25 und 26, g en 
abzugeben, woſel ſt von heute ab die Lieferungs-Bedin- E33 EN RR { 
langen während der Dienfiftunden zur A bereit igt = 2 N T 
ie gen. Dieſelben können auf das ganze Quautum oder 1 1 »thä rige 
| auf einen Theil deſſelben gerichtet ſein. Wichtig für Harthörige 1 | 
| 
\ 


— 


| 
1 
| 
Die Lieferung der zum Bau des Militär-Cafinos in der] ſellſchaften ze. werden für die Aſpirantenprüfung in Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du Pepin 33, | 
| 
| 
| 


Stettin, den 15. Februar 1869. Der Unterzeichuete hat nach Angabe des Herrn 


Medicinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör: 
Königliche Jortifik tion. ’ muſcheln angefertigt, welche unmerklich und obne MR » Englische Bier hr Aller ei 
| Maſſow, den 16. Februar 1869. in alen 5 — Gehörg ange getragen werden und FE - 
: 5 6 in allen Fällen von S örigkeit ei 7 
Bekanntmachung. . bedeutende Hilfe Nas agree 8 ER II A M B Ü R 6 
\ Die mit einem Jahresgehalte von 430 4 dotirte Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 He BE U X 
4 de ware der hieſigen Stadtſchule, wird zum Hannover. lieferf alle Sorten Englischer Biere, als 
April d. J. vakant. 5 7 
er welche pro restoratu Wee e ſſe bei Ferd. dÜrev ©, 2 | Porter, Stout, Pale Ale, 5 
chleunigſt unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bei 2 5. ko j 
ag Naben n ie 4 Strong Ale und Scotch Ale, 
| 


Der Magiſtrat. iin vorzüglichster unübertroffener Qualität. ö | 


—— — — 
—— — — 


- 


Wichtig für Landwirthe. 


CAChili-Salpeter-Abfälle zum Dünzen, die „100 Pfund 
inclufive Sack 1%, % — 50 bis 75 Pfd. pro Morgen 
mit der Saat eingeſtreut, liefert vorzügliche Reſultate an 
Körnern und Stroh. — Gleichzeitig empfehle ich mich 
für den Verkauf Einkauf und Beſorgungen aller Art am 


hieſtgen Platz. 
Ch, d' Heureuse in Berlin, 
Adalbertſtraße 61. 


Magdeburger Wein- 
Sauerkohl, 


a fd. 1 Ar 
Splisserbsen, 


Stralsunder Bratheringe 


empfiehlt 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing 


Roth, weiß, gelb Kleeſaat in ver⸗ ur 


ſchiedenen Qualitäten, Seradella, Eng: 


liſch, Franzdfifch u. Italieniſch Rye⸗ IE 


ras, Thymothee, ächte Franzöſiſche, 

heiniſche und Sand⸗Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ u. Gras: Sämereien, 
Lupinen, Mais, Mohren⸗ und Wald⸗ 
faamen, Pernauer, Rigaer, Meme⸗ 
ler, Libauer Kron⸗Sae-Leinſaamen, 
ächten rohen und 1 iefenen 
Peru⸗Guano, Chili⸗Salpeter, Kno⸗ 
chenmehl, Kaliſalze ze. empfiehlt aufs 
Billigſte 

L. Manasse jun., 

Bollwerk 31. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz. 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und, 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth. 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 
gr. 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Dr. Baltz's 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich 
diuwendenden „Dr. Baltz's Potsdamer Balsam“ wohl 
anzbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich feine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, find: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das neroöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf-, Hals-, Zahn- u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
füchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkauſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche, allgemeine Kraſtloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs-Affectionen ꝛc. ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


L. S.) Dr. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Regiments-Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in 5 d 10 Ar 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 
. ˙ K... ˙ . 
Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 


Gelegenheits-Geſchenken 
empfehle ih die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
zut bewährenden 


* 8 7 
Alfenide -Ässbestecke, als: 
Ehlöffel per Dugd. 4 % 20 pr bis 10 7%, 
Theelöffel ‚= 2 & 10 Ar „ 5 , 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 HH. „ 3½ . 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛe., ſowie in 
ilber oder Alfénide, 


S 
Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier- 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge x. 
W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-d-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold» und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
empfohlen. 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni 


) 


dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 


prima Qualität in Kiſten von jeder Länge hält ſtets auf 
Lager und empſiehlt 


Die i 
Dfen- und Thonwaaren⸗Fabrik 


Hlornemann & Schimpke 


in Frankfurt a. O., Cüſtrinerſtraße 9, 


empfiehlt den Herren Architekten, Bauunternehmern, Töpfermeiſtern und Wiederverkäufern ein reichhaltiges Lager 
ihrer anerkannt ſchönen und bewährten Fabrikate, beſtehend in Kamin ⸗ und Zimmeröfen mit Schmelzglaſuren, in 
den verſchiedenſten Qualitäten, Bauornamente, Gartenverzieraugen, Moſaikfußbodenplatten ꝛc., und iſt zur Erther- 


lung jeder Auskunſt und prompten Ausfüßrung von Aufträgen bereit. 4 


1 Mauſikaliſche Novität! “38 


Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint im Verlage von Robert Apitzſch in 
Leipzig und iſt darauf durch alle Buch- und Muſikalienhandlungen zu abonniren: 


Die Tanzſtunde. 


Central⸗Organ auserleſener neuer Original⸗Tänze u. Märſche. 
Monatlich 1 Lieferung, A Bogen größtes Notenformat. 
in elegantefter, feinſter Ausſtattung. 
Preis bei vierteljährliche Abonnement pro Lieferung nur 123 Sgr. 


. 


8 5 584 Ernſt iſt das Leben, 
Heiter ſei die Kunſt! 

5 Welches Tongebilde dürfte ſich rühmen, leichter die Falten der ſorgenvollen 

Stirn zu glätten, raſcher den Genien des Frohſinns Eingang zu verſchaffen, als ein 

Hfriſcher, fröhlicher Tanz! — 

15 Die ſtrengſten Meiſter einer früheren Periode verſchmähten es daher nicht, 
ſich mit Liebe und Hingebung in eine Kunſtform zu vertiefen, die ſich neben dem 

Volksliede als die älteſte und ehrwürdigſte auf dem Gebiete weltlicher Muſik durch 
alle Zeiten bewährt und erhalten hat. — Anders unſere dermaligen Künſtler. — 

ö Während die Einen ungerechter Weiſe der Tanzcompoſition nur eine beiläufige 
Beachtung ſchenken zu müſſen glauben, gehen die Andern ſogar gefliſſentlich und mit 
vornehmem Achſelzucken an ihr vorüber, es vorziehend, hinter unerhörten harmoniſchen 
und metriſchen Geſtaltungen — ihren Gedankenmangel zu verbergen. — 

So iſt es gekommen, daß (von ehrenwerthen Ausnahmen abgeſehen), die 
Tanzcompoſilion nach und nach zu einem faſt ausſchließlichen Privilegium dilettirender 
Componiſten herabgeſunken iſt, in deren Wirken man meiſt vergebens den belebenden 
Funken originaler Erfindung, wie überhaupt diejenigen Eigenſchaften zu ſuchen pflegt, 
welche man mit Recht von einer gelungenen Tanzeompoſition erwartet. — 

Jenem Uebelſtande abzuhelfen, und durch eine Sammlung neuer und wahrhaft 
populärer Original⸗Tänze und Märſche für das Pianoforte dem verkannten und. vers 
nachläſſigten Genre neues Leben einzuhauchen, hat N f 


Die Tanzſtunde 


ſich zur Aufgabe gemacht. — Dieſelbe erſcheint unter der Redaktion des durch ſeine 
bisherigen Leiſtungen auch in weiteren Kreiſen vortheilhaft bekannt gewordenen Com- 


poniſten : 
Julius Lammers 
und wird in regelmäßigen Monatsheften fortgeführt werden. — 

Der Name des Redakteurs, deſſen beſondere Mitwirkung, iſt dem Publikum 
Gewähr, daß die Tanzſtunde ſich als eine würdige Vertreterin des Guten und Schönen 
auf ihrem Gebiete erweiſen wird. — Uebrigens beabſichtigt dieſelbe in ihrer Eigenſchaft 
als Central⸗Organ nicht, ſich auf einzelne, wenn immer hervorragende Kräfte zu bes 
ſchränken, vielmehr will die Tanzſtunde allen wahrhaft gelungenen Erſcheinungen, welche 
auf anderem Wege noch nicht zur Veröffentlichung gelangt, hiermit ihren Raum be— 
reitwilligſt angeboten haben. — 

Auch ſollen, um dem Urternehmen die weiteſte Verbreitung zu ſichern, die 
einzelnen Tänze und Märſche in leichter Spielart geſetzt, reſp. mit angemeſſenem 
Fingerſatz verſehen werden 

Somit wird die Tanzſtunde als ein wahrer Haus: und Familienſchatz raſch 
beim muſikliebenden Publikum Eingang finden, und ſind wir jetzt in der Lage bereits 


auf eine Abonnentenzahl, 
von über 6000 Exemplaren 
Die Verlagshandlung von Robert Apitzſch in Leipzig. 


hinweiſen zu können. 
Annahme von Abonnements durch alle Buch: 
handlungen und Poſtämter. 1 


Die Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


von W. Leusentin (H. Mewes Nachfolger) fertige | pr. 2Mille 12 % -- 
alle in das Steinfah chlagende Artikel, als Krippen, 14 % 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden 
beläge ꝛc. 1c. und hält Lager hiervon. 


Für Naucher 


Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 
Stettin, im Juni 1868. 


W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Wallſtraße 31 


Möbel-, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


Detailpreiſe. 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 


Nachweis 


Bettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 


Bettſtelle ſehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 


Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


Resonanzholz Greifswald. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 


Adolph List in Leipzia. Schuhſtr. Nr. 19 —20, 1 Treppe 


Hierdurch biete ich 

Gelegenbei', den Ei⸗ 
garrenbedarf zu Fabrik (emgros-) Preiſen 
zu aequiriren. Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
La Caoba (Amb. Cub Braf.) 
„ — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 . 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 % — n India 
(Seedl, Hab.) 18 % — Upmann (Hav.) 22 % — 
Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies] Cabaunos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
ſind mindeſteus 30% niedriger, als die üblichen 
Probe ½ Kiſtchen ſte den gegen Baar, 


S: Salomon in Minden, Weſtfalen. 


von induſtriellen Et 
bliſſements, ländlichen 


Wirthſchaften, Gafthäufern und Reſtau— 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, abe Gründof 5 Uhr 10 Nin, ft und 11 Ur 


5 M. 
hoch. he ſonenpoſt ven Pölig '- 


Anzeige für Paſewalk. 

Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. 

Das Nähere iſt in der Expedition dieſes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütschow zu erfahren. 


727 
Nur für Herren! 
Gegen Franko Einſendung von 2% verſendet Carl 
Gläser in Leipzig 5 Werke in 7 Bänden höchſt pi: 
kante Uunterhaltungslektüre mit Bildern verſiegelt. 


r 


Beſtes Füßen 
Pflaumenmuß 


a 2½ und 2 Hr pr. Pfd. 


fferirt 
Carl Gallert. 
Dieuſt⸗ und Befchäftigungs:Gefuche. 


Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie ſacht zum 
1. April eine Stelle zur Stütze der Hausfrau oder in 
einem reinlichen Geſchäft. Hauptſache gute Behandlung. 

Adreſſen unter Chiffre A. K. 13 in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Ein j. militärfr. Mann mit guter Handſchriſt, welcher 
2 Jahre im Auslande in einer großen Dampfbrennerei 
als Gehülſe fungirt hat u. m. beſten Zeugniſſen verſehen 
iſt ſucht bei ſolidem Gehalt ein Unterkommen. 

Geflg. Offerten nimmt entgegen 

E. Scheithauer, 
Schönau pr. Brieg (Rb. Liegnitz. 


Eine erfahrene Erzieherin, die im Franzöſiſchen, Engli- 
ſchen und in der Muſik, ſowie in den übrigen Wiſſen⸗ 
ſchaften mit Erfolg 10 Jahre gewirkt hat, ſucht noch wo» 
möglich zum 1. April er. ein Engagement. Nähere Aus- 
kunft ertheiſt der Kaufmann Herm. Ritterbuseh 
in Greifswald. 


er 42 2 Th 0 
Stettiner Stadt⸗ Theater. 
Bein den 26. Februar 1869. 

Das Geheimniß der alten Mamſell. 
Schauſpiel in 3 Akten und einem Vorſpiel nach dem 
gleichnamigen Roman von E. Marlitt, für die Bühne 
bearbeitet von Carl Moßberg. 


Abgang und Ankunft 


er 
* 4. * 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Nahnzüge. 
Abgang. 
nach ile 5 2 —.— 12 U. 15 M. 
eittags. . M. Nachm. (Courierzu 
1. 0 U. 30 M. Abends. 0 5 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 M 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Peſen und Breslau). 
III. 11 Uhr 25 Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 fl. 41 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) WE. 11 -U. 3 M. Abende, 
In Altvamm Bahnhof ſchließen fit folgen ve Perſonen⸗ 
Poſten an: au Zug II. nach Pyritz ud Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, au Zug WE. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. R. 
nich Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. erm. 
I. 11 u. 35 Min. Vormittags (Conrte ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg; 1. 3 U. 45 M. Mog. 
II. 11. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach ul. 
‚(Aufruf an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 50 M. Ab. 
Anknuft: 
von Berlin I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 5 
von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 u. 25 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. 1I u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 5 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Borw. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). XII. 10 Uu. 40 N 
Sf 
von Stralſund, Wolgaſt u Bafemwalf; 
I. 9 U. 30 M. Merg. XI. 4 u 37 Min. Nach n 
(Eilzug). 
von 2 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Mor 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min, Nachmittaße 
IV. 7 u 22 M. Abenbe. 
o ſt en. 
Abgang, 
Kariolpoſt uach Pommerensborf 4 U. 5 Min. üb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Um 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllcheto 11 U. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Boteupoſt nach Pommereusborf 11 U. 25 M Vm. u. 5 U 
M. Nachm. 


a- Hotenpoſt nach Grünhef 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 


M. Nehm. 6 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Ni 
Ankunft: 


Vorm. 


Privathäuſern in und außerhalb der Stadt, Lariolpoſt von Wornmerensoorf 5 U 20 Mein. friih. 

zum Kauf oder zur Pacht in faſt allen Lartalseſt don Zallch u. Grabom 5 Unr 35 Mein, fi 
Theilen Neu ⸗Vorpommerns durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, | dust von Zülhn m. Oraom 1b . 20 3. Borm 


Botenpoft von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 WI 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


und 7 Uhr 0 Min Abends. 


Botenpoſt von n 11 ub 30 Miu. Vorm 


und 5 U. 50 Min. Rahm, 
Voteupoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Mech. 
Nachm. 


Uhr Vorn 


